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Unter dem Motto „Seefahrt“ präsentiert die Kol-
pingkapelle Mering am Samstag, 14. November, ihr
diesjähriges Herbstkonzert. Wie in den Vorjahren ist
Veranstaltungsort die Sporthalle (Dreifachturnhalle)
an der Ambérieustraße in Mering. Beginn ist um
19.30 Uhr. Am Samstag sticht die KKM in See und
erzählt mit „White Star Liner“ die traurige Ge-
schichte der Titanic, nimmt das Publikum mit durch
einen wild tobenden Seesturm und stellt bekannte
Themen aus der Filmmusik von „Hook“ vor. Den

Besucher erwarten musikalisch sehr abwechslungs-
reiche Eindrücke und ein vielseitiges Konzertpro-
gramm. Um mit hoher Qualität überzeugen zu kön-
nen, übten die über 40 Musiker des großen Blasor-
chesters der KKM fleißig an den passend ausgewähl-
ten Werken und der Dirigent Philipp Kufner gab den
Stücken den musikalischen Feinschliff. Nach dem
Probenwochenende, welches vergangenes Wochen-
ende in Violau stattfand, freuen sich die Musiker auf
die Seefahrt mit ihrem Publikum. Foto: Kolpingkapelle

Blasorchester sticht in See

François-Joseph Nadermann, Sohn
eines Harfenbauers, ließ Leonore
Fleig erklingen und überzeugte
durch die Grazie ihres Spiels.

Ende mit Dramatik

Als Gast spielte im abwechslungs-
reichen Konzert die Studentin Caro-
lina Nees das Solo XI für Oboe von
Georg Philipp Telemann. Ebenfalls
aufhorchen ließ der Vortrag von
Clara Aletsee, die mit Dramatik das
Konzert beendete. Mit einem Alle-
gro aus dem Konzert für Violoncello
Nr. 1, op. 49 des russischen Kompo-
nisten Dmitri Kabalewski setzte die
junge Cellistin dem Konzert ein res-
pektvolles Ende.

Komponisten wie Antonio Caldara,
mit dem Jessica Bühler aus dem An-
na-Gymnasium das Konzert eröff-
nete. Viel Applaus erhielt sie für den
2. Satz aus der Sonate für Violoncel-
lo in D-Dur. Zusammen mit Ruth
Baar spielte Jessica noch einen Satz
aus der Sonate für zwei Violoncelli
von Michel Corette.

Leonardo Vinci schrieb haupt-
sächlich Opern, erhalten sind aber
auch noch einige Instrumentalwer-
ke. Aus diesen spielte Maike Schön-
le die Sonate in D-Dur für Querflöte
und Basso continuo. Julia Deiml
brillierte mit der Sonate für Block-
flöte Nr. 1 von Johann Ch. Pepusch,
dem Komponisten der Bettleroper.

Mering l riem l Junge Instrumentalis-
ten haben es während ihrer Ausbil-
dung schwer, Aufführungspraxis zu
gewinnen, die einen künstlerischen
Werdegang möglich macht. Die Ini-
tiatoren des „Meringer Kultur-
herbsts“ haben diese Konzertreihe
ins Leben gerufen, um begabten
Nachwuchsmusikern ein Forum
und eine Gelegenheit zu bieten, vor
„großem“ Publikum öffentlich auf-
zutreten. Und wieder hatten Moni-
ka und Christian Nees ein gutes
Händchen bei der Auswahl der jun-
gen Talente.

Fein und glasklar klangen am
Sonntagnachmittag die Töne von
zwei Violoncelli, zwei Flöten, Oboe
und einer Harfe durch die Aula der
Realschule. Sehr ansprechend musi-
zierten die jungen Künstlerinnen
Jessica Bühler, Maike Schönle, Julia
Deiml, Leonore Fleig, Clara Aletsee
und Carolina Nees auf ihren Instru-
menten. Die Zuhörer hatten die Oh-
ren gespitzt und lauschten mucks-
mäuschenstill der dargebotenen
Musik. Unterstützt wurden die jun-
gen Talente von Mitinitiator und
Pianist Christoph Teichner und Cel-
listin Ruth Baar.

Geübt wird lange

Die gebannt lauschenden Zuhörer
erlebten musikalische Kleinodien in
spannenden Interpretationen. Bei
den Stücken, die von den jungen
Damen vorgetragen wurden, han-
delte es sich um selten gehörte

Bravouröse Leistungen
Kulturherbst Podium für Nachwuchskünstler ließ aufhorchen

Die Freude am Musizieren geht bei den Jugendlichen nicht verloren, sondern findet

stetig neue Anhänger. Vordere Reihe (von links): Julia Deiml, Jessica Bühler, Maike

Schönle und Leonore Fleig. Hinten von links: Christoph Teichner, Ruth Baar, Clara

Aletsee und Carolina Nees. Foto: Manuela Rieger

trag gelte. Stattdessen fragt die Inte-
ressengemeinschaft, ob die Anrainer
des Lechs nicht „das gleiche Recht
auf Renaturierungsmaßnahmen und
Schutz von Oberflächen- und
Grund-Hochwasser“ hätten wie
Bürger in der Nähe von Wertach, Il-
ler und Isar?

Mit Mäandern und Nebenarmen

Am liebsten sähe es die IGHS, wenn
der Lech zwischen der Staustufe 23
und dem Hochablass sein altes
Flussbett wiederbekäme – mit Mä-
andern und Nebenarmen. Ganz
wichtig ist es für die Interessenge-
meinschaft freilich auch, dass die
maximale Pegeldifferenz zwischen
Ober- und Unterwasser an den
Kraftanlagen festgeschrieben wer-
den – so dass im Falle eines Hoch-
wassers das ins Grundwasser ausge-
tretene Lechwasser auch in diesen
wieder zurückfließen könne. Eben
genau das, was beim Hochwasser
1999 mit verheerenden Folgen nicht
geschehen konnte.

hatte sie sich mit einem Schreiben an
die Regierung von Schwaben ge-
wandt – bis heute ohne Antwort, so
IGHS-Vorstandsmitglied Anton
Staffler. Darin schreibt die Gemein-
schaft unter anderem, dass sie zwar
die Gewinnung von Ökostrom be-
grüße, jedoch nicht auf Kosten der-
art „gravierender Eingriffe in die
Natur“, wie das in der Vergangen-
heit geschehen sei. Allein für den
Bau der Staustufen 18 bis 21 seien
170 Hektar Auenwald gerodet wor-
den – die sollten nun endlich wieder
aufgeforstet werden. Außerdem
handle es sich bei dem Abschnitt, in
dem das neue Kraftwerk entstehen
soll, um den letzten freifließenden
Teil des Lechs.

Völlig unverständlich ist für die
IGHS außerdem, dass der gesamte
Flusslauf des Lechs zwischen Füs-
sen und Augsburg für die Stromge-
winnung freigegeben wurde und
dass heute immer noch der 1949
„unter völlig anderen Gegebenhei-
ten“ auf 90 Jahre geschlossene Ver-

Kissing l FA/jah l Geschundener Lech,
einzig zur Stromgewinnung aus
Wasserkraft verkommen, zerstörte
Natur: Das sind Stichworte, die dem
Vorstand der Interessengemein-
schaft Grund- und Hochwasser-
schutz Obere Paar – Lech (IGHS)
gleich zum geplanten neuen Kraft-
werk an der Solschwelle auf Höhe
des Kissinger Auensees einfallen.
Die IGHS reiht sich damit ein in die
Gruppe jener Naturschutzorganisa-
tionen, die sich gegen den geplanten
Kraftwerksbau stellen.

Den Lech in diesem Bereich
kennt die Interessengemeinschaft so
gut wie kaum eine Organisation. Sie
hatte sich nach dem verheerenden
Hochwasser Pfingsten 1999 gegrün-
det, bei dem unter anderem Teile
von Mering und von Kissing unter
Wasser standen. Die IGHS macht
dafür auch den Betrieb an der
Lechstaustufe 23 verantwortlich.
Deshalb hat sie freilich auch jetzt
massive Bedenken gegen das ge-
plante Kraftwerk. Bereits im Juni

Gegen Kraftwerk am Lech
Interessengemeinschaft IGHS stellt sich gegen Strom-Pläne

Jugend-Fußball

BC RINNENTHAL

D-Jugend spielt
heute in Kissing
Eine schwere Aufgabe wartet heute
Abend auf die D-Jugend, die um
18 Uhr beim Spitzenreiter Kissinger
SC 2 antreten muss.

Ergebnisse: Die A-Jugend unter-
lag dem FC Affing knapp mit 0:1.
Durch eine überzeugende erste
Hälfte konnte die B-Jugend den
VFL Ecknach mit 4:1 besiegen. An-
dreas Maurer (2), Fabian Gräf und
Simon Treffler erzielten die Treffer.
Auch die B-Juniorinnen konnten
ihr Spiel am Wochenende siegreich
gestalten. Christina Weiß und Ca-
rina Bradl trafen beim 2:1 über den
TSV Ziemetshausen. (ml)

TSV FRIEDBERG

Kantersieg sichert der
A-Jugend die Spitze
Mit einem 12:3-Sieg beim BCA
Oberhausen hält die A-Jugend des
TSV Friedberg weiter die Tabellen-
führung. Torschützen: Marco En-
der (3), Simon Metzger (2), Domi-
nik Pöhlmann (2), Max Fleisch-
mann (2), Umut Bingül, Marcel Pie-
truska und Fabian Ries. Das Spiel
der B1 gegen den TSV Gersthofen
wurde verlegt auf Dienstag, 17.
November, um 19 Uhr beim TSV.
Die B 2 unterlag zu Hause dem FC
Affing mit 5:1, das Tor erzielte Ya-
kup Topal. Die C1 gewann gegen
den TSV Dasing mit 3:0 durch die
Treffer von Julian Böswald, Haci
Ay und Daniel Vogel.

Das Spiel der C2 gegen SG Mau-
erbach wurde kurzfristig verlegt
auf den 28. November. Die D1 sieg-
te gegen den FC Affing mit 2:1.
Tore: Alex Göbel und Burak Erdim.
Die D2 verlor gegen die SG SC
Eurasburg mit 3:0. Die E1 siegte im
Nachholspiel gegen den SV Me-
ring mit 6:1. Torschützen: Martin
Liers, Daniel Kleiner, Jannis Win-
ter, Nico Truger und Bünyamin Es-
kin (2). Gegen den SV Ried siegte
die E 1 mit 3:1. Die E2 siegte gegen
den SV Ried 2 mit 6:1. Die E3
spielte gegen die DJK Hochzoll 2
unentschieden 1:1. Das Friedber-
ger Tor erzielte Michael Sauer-
mann. Das Spiel der F1 gegen den
SV Ried wurde kurzfristig verlegt.
Die F 2 gewann gegen den SV Ott-
maring mit 8:1. Die Tore fielen
durch Elias Holzapfel (4), Julian
Lippmann, Eduard Meyer, Tim
Hanselmann und ein Eigentor. Die
F 3 siegte gegen den SV Hammer-
schmiede 3 mit 6:1. Torschützen
Ludwig Schuler (3), Leon Hein-
büchner (2), Leon Huang.

GAULIGA LUFTPISTOLE
H. Stätzling – Gunzenlee Kissing 1447:1414
KK Mering – SG Freienried I 1430:1441
SG Ottmaring – Rinnenthal 1397:1379

1. SG Freienried I 5 7176 10:0

2. KK Mering 5 7145 8:2

3. H. Stätzling 5 7103 4:6

4. Gunzenlee Kissing 5 7027 4:6

5. SG Ottmaring 5 7002 4:6

6. Rinnenthal 5 6894 0:10

A-KLASSE LUFTPISTOLE
Ottmaring 2 – Heinrichshofen 1362:1406
Tell Dasing – SG Bachern 1397:1367
Mandicho Merching – Eurasburg 1362:1405

1. SV Eurasburg 5 6972 8:2

2. Tell Dasing 5 6966 8:2

3. Heinrichshofen 5 6963 8:2

4. Mandicho Merching 5 6913 4:6

5. SG Bachern 5 6768 2:8

6. Ottmaring 2 5 6655 0:10

B-KLASSE LUFTPISTOLE, GRUPPE 1
Laimering – Baindlkirch 1328:1244
KK Mering II – SG Ried 1376:1325

1. KK Mering II 4 5553 8:0

2. SG Ried 4 5401 6:2

3. Laimering 4 5258 4:4

4. Mandicho Merching II 4 5153 2:6

5. Baindlkirch 4 5033 0:8

Schießen

B-KLASSE LUFTPISTOLE, GRUPPE 2
FSG Friedberg – Freienried 2 1309:1328
Mering 3 – Hörmannsberg 1292:1372

1. Hörmannsberg 4 5516 8:0

2. Elf-Eins Freienried 2 4 5400 6:2

3. Tegernbach 4 5350 4:4

4. Mering 3 4 5176 2:6

5. FSG Friedberg 4 5081 0:8

Zwei Holz Vorsprung
Kegeln Kissinger Damen siegen auswärts

Kissing l rah l Die erste Damenmann-
schaft (Bezirksliga A-Mitte) des
SKC Kissing/Mering musste aus-
wärts bei Obermeitingen antreten
und konnte das spannende Match
mit nur zwei Holz Vorsprung ge-
winnen. Das Endergebnis lautete
2419:2417 Holz. Einzelergebnisse:
Ruth Christl 425, Gudrun Friedrich
420, Kathi Berchtold 406, Jutta
Müller 403, Carola Rummer 389
und Margot Berchtold mit 376 Holz.

Die Damen II (Kreisklasse A1)
hatten ein Heimspiel gegen Göggin-
gen 4 und konnten mit 1478:1316
Holz gewinnen. Einzelergebnisse:
Gisela Schregle 388, Kathi Berch-
told 382, Maria Kamm 358 und Pe-
tra Schubert mit 350 Holz.

Die Herren I (Bezirksklasse B)
traten auswärts bei Osram an und
konnten mit 2547:2518 Holz den
Kampf für sich entscheiden. Einzel-

ergebnisse lagen leider nicht vor.
Die Herren II durften auswärts

bei Günzelhofen antreten und un-
terlagen mit 2529:2598 Holz. Ein-
zelergebnisse: Alfons Kamm 445,
Bernhard Baier 444, Christian
Stempfle 438, Michael Rummer
422, Bernd Broitzmann 402 und
Franz Ruppert mit 378 Holz.

Ebenfalls auswärts bei Bobingen
musste die „Dritte“ antreten und
verlor mit 2394:2554 Holz. Einzel-
ergebnisse: Marcus Friedrich 425,
Steffen Schubert 414, Johann Scha-
vitz 409, Walter Mika 402, Peter
Kausch 376 und Werner Allgaier
mit 368 Holz. Die kommenden
Spiele: am Samstag, 14. November,
um 13.30 Uhr Augusta I – Herren II;
15.45 Uhr Herren III – Steppach III;
16 Uhr Königsbrunn II – Herren I;
Sonntag, 15. November, um 13 Uhr
Schwabmünchen – Damen I.

Freienried I ist
Herbstmeister

Schießen: Luftpistole Bester Einzelschütze
am fünften Wettkampftag war Markus Huber

Friedberg l mbw l Am fünften und
letzten Rundenwettkampftag der
Vorrunde im Friedberger Sport-
schützengau wurde es noch mal
richtig spannend. Im Duell um den
Herbstmeisterschaftstitel setzte sich
Elf und Eins Freienried I bei KK
Mering I mit 1441:1430 durch.

Die unbesiegten Luftpistolen-
Schützen schossen im Einzelnen:
Jürgen Hopfensitz 360 Ringe, Mar-
kus Hartl 357, Peter Gödel (Ersatz),
Klaus Hupfeld 365 und Andreas
Hartl 359. Das beste Tagesergebnis
von 373 Ringen lieferte erneut der
KK-Schütze Markus Huber. Mit
durchschnittlich 366,20 Ringen
führt er die Einzelwertung der Gau-
liga an. Die Heimatschützen Stätz-
ling nahmen nach dem 1447:1414
gegen Gunzenlee Kissing auch de-
ren Platzierung ein. Die fünfte Nie-
derlage kassierte Eisbachtaler Rin-
nenthal bei SG Ottmaring I
(1379:1397). Somit stehen mit 4:6
Punkten die Teams von Stätzling,
Kissing und Ottmaring I punkt-
gleich.

In der A-Klasse holte Tell Euras-
burg aufgrund der höheren Gesamt-
ringzahl von nur sechs Ringen
(6972) im Vergleich zu Tell Dasing
die Tabellenführung. Die Eurasbur-
ger Schützen waren bei Mandicho
Merching I zu Gast (1405:1362).
Gewohnt zielsicher zeigte sich Bern-
hard Kinast (Eurasburg) mit 367
Ringen. Er liegt mit 357,60 Ringen
im Schnitt hinter Christian Baur (SG
Bachern; 360,20) und Ulrich Spi-
cker (Merching I; 358,60). Dasing
holte am heimischen Schützenstand
über SG Bachern mit 30 Ringen
Vorsprung. Enzian Heinrichshofen
konnte wie Eurasburg und Dasing
seinen Punktestand auf 8:2 aufsto-
cken. Sie gewannen bei SG Ottma-
ring II mit einer guten Mannschafts-
leistung von 1406:1362.

Nach vier Durchgängen in der
B-Klasse blieben die jeweiligen

Gruppenführer KK Mering II als
auch Birkhahn Hörmannsberg un-
geschlagen. Die Meringer bezwan-
gen mit 1376:1325 den Gruppen-
zweiten SG Ried. Dank des
1328:1244-Sieges über Hubertus
Baindlkirch konnte Jägerblut Lai-
mering sein Konto ausgleichen.
Hörmannsberg baute seine Führung
in der zweiten Gruppe mit dem
1372:1292 gegen KK Mering III
weiter aus. Josef Schützinger (Hör-
mannsberg) verbesserte mit Hilfe
seiner 358 Ringe seine Platzierung
in der Einzelwertung. Er steigt mit
352,0 Ringen im Durchschnitt von
Platz fünf auf den Dritten auf. Den
gleichen Schnitt kann sein Teamkol-
lege Stefan Hess vorweisen. Über
den beiden steht der KK-Schütze
Ronny Kühmel (354,25 Ringe
durchschnittlich).

Mit passablen 1328:1309 schlug
Freienried II seinen Kontrahenten
Friedberg. Die Mannschaften Mer-
ching II und Burgfrieden Tegern-
bach konnten sich bereits vorzeitig
in die Winterpause verabschieden.
Im Februar 2010 startet die Rück-
runde.

Beste Einzelschützen

● Gauliga Markus Huber (Mering I)
373 Ringe, Jürgen Fischbach (Kis-
sing) 370, Benedikt Habersetzer
(Rinnenthal) 369.
● A-Klasse Bernhard Kinast (Euras-
burg) 367 Ringe, Ulrich Spicker
(Merching I) 362, Volkmar Krosta
(Heinrichshofen) 361.
● B-Klasse Josef Schützinger (Hör-
mannsberg) 358 Ringe, Jürgen
Bosch (Laimering) 352, Maria Reit-
ner (Ried) 351.

O Info Bilder zur Veröffentlichung von
erfolgreichen Mannschaften oder Einzel-
schützen können als jpg-Datei an pres-
se@gau-fdb.de geschickt werden.

I Informationen auch unter
http://rwk.gau-fdb.de

Die erste Luftpistolen-Mannschaft von Elf und Eins Freienried I war nicht zu bremsen

und holte die Herbstmeisterschaft. Unser Bild zeigt von links: Jürgen Hopfensitz, Mar-

kus Hartl, Peter Gödel, Klaus Hupfeld und Andreas Hartl. Foto: Weißmann
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